Naturwissenschaftliches Praktikum – Klasse 8
3. Tag


Naturwissenschaft mit Metermaß und Stoppuhr

1. Messen von Längen und was daraus wird.

Das Ziel bei der ersten Aufgabe ist, die Größe unseres Atriums, genauer gesagt den Flächeninhalt der Bodenfläche zu bestimmen.

Dazu arbeiten wir mit drei unterschiedlichen Messgeräten:

I. mit den Füßen ( Einheit: 1 Fuß)

II. mit einem 1 m – Lineal

III. mit einem Bandmaß

1.1. Mit jedem Gerät wird zunächst die Länge und Breite des Atriums bestimmt. Zu jeder Messung notiert ihr den Messwert und den vermutlichen Messfehler.

Beispiel: Nehmen wir an, dass ihr eine Länge von 3,04 m gemessen habt und ihr der Meinung seid, dass ihr das mit eurem Metermaß auf 2 cm genau gemessen habt. Dann lautet die Angabe folgendermaßen:



a =  3,04 m ( 0,02
prozentualer Fehler ( 0,7 %


Die Angabe 3,04 m ( 0,02 bedeutet, dass der tatsächliche Wert für die Länge zwischen 3,02 m und 3,06 m liegt. 


Der prozentuale Fehler gibt an, wie viel Prozent 0,02 m von 3,04 m sind.

1.2. Mit den gemessenen Werten berechnet ihr jeweils den Flächeninhalt des Atriums.

1.3. Den möglichen Fehler bei der Bestimmung des Flächeninhalts berechnet ihr, indem ihr den Flächeninhalt einmal über die minimalen Werte bestimmt und dann über die maximalen Werte aufgrund eurer Fehlerabschätzung.

Beispiel:
Fmin = 3,02 m x ...



Fmax = 3,06 m x ...

Entnehmt aus den Ergebnissen den Fehler für die Flächenberechnung



F = ...m2 (oder Fuß2) ( ...


und berechnet den prozentualen Fehler.

1.4. Vergleicht den prozentualen Fehler für die Flächenberechnung mit dem prozentualen Fehlern bei den Längenmessungen. Gebt einen möglichen Zusammenhang an.

2. Zeitdauer, Zeitpunkte und Zählen

Bei unserer zweiten Messreihe ist der Nutzen offensichtlich. Sollt ihr doch lernen den Puls genau zu messen. Ihr wisst ja, dass der Puls einiges über den Zustand des Blutkreislaufs und damit über unseren Gesundheitszustand aussagen kann.

Damit jede Gruppe unter gleichen Bedingungen misst ( Ansonsten sind die Ergebnisse nicht vergleichbar!) führt die folgenden Anweisungen möglichst präzise durch.

· Begebt euch im Erdgeschoss jeweils zu einem der Treppenhäuser.

· Verteilt dann die folgenden Aufgaben:

1 Testperson, an der der Puls gemessen wird

1 Zähler(in), der (die) den Puls misst

1 Veranwortliche(r) für die Zeitmessung

2.1. Pulsmessung im Ruhezustand – Ruhepuls

· Die Testperson setzt sich auf die Treppenstufe.

Wichtig! Die Testperson sollte sich einige Zeit vor Beginn der Messung auch wirklich ruhig verhalten haben.

· Im Abstand von einer Minute wird der Puls wie folgt gemessen:

· dreimal über eine Zeitdauer von 15 s

· dreimal über eine Zeitdauer von 30 s

· dreimal über eine Zeitdauer von 1 min

· Notiert jeweils das Zählergebnis in einer Tabelle.

· Berechne und notiere in der Tabelle für alle Messungen die Zählrate, die sich für 1 Minute ergibt.

(t= 15 s   1min    (t= 30 s   1min 
   (t=1 min

1. Messung

2. Messung



3. Messung

· Sprecht kurz darüber, welche dieser drei Messarten wohl die größte Genauigkeit hat und schreibt die Gründe auf.

2.2. Pulsmessung nach Belastung

· Die Testperson läuft die Treppe hinauf bis zum obersten Stock und wieder zurück.

· Nachdem sie sich wieder gesetzt hat, wird sofort der Puls gemessen (Messdauer 30 s).

· Diese Messung wird alle 2 Minuten wiederholt bis ungefähr der Ruhepuls aus der 1. Messreihe erreicht ist. 

Zeitpunkt
Messdauer
Zählergebnis

   0 min
    30 s
      120

   2 min 
    30 s
       ...

       : 

     ...

       ...







